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Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
Abgeordnetenhaus

S Berlin 29 Januar
Am Miniſtertiſche v Hammerſtein Die Spezialberathung des Etats

der landwirthſchaftlichen Verwaltung wird fortgeſetzt
Abg Ehlers freiſ Vereinig Jch bitte dem Miniſter ſein Gehalt
zu bewilligen Heiterkeit will ihn aber nicht loben da ihm das kaum

angenehm ſein würde Lob von dieſer Seite würde die Herren drüben
mißtrauiſch machen und damit dem Herrn Miniſter ſchaden Die geräuſch
volle Heiterkeit mit der geſtern die Ausführungen meines Freundes Gothein
hegleitet wurden iſt ſchwer verſtändlich Herrn Gamp s Witze waren durchaus
nicht ſo ſchön daß man darüber lachen mußte Sie lachten aber ſchon

ehe noch Herr Gamp einen Witz machte Jch finde gar nicht daß Herr
Gothein ſo unſinnige Dinge geſagt habe Die Behauptung von der über
mäßigen Ausdehnung des Großgrundbeſitzes im Oſten iſt doch nicht ſo
ungeheuerlich Herr Gamp hat ſie nur entſtellt Sollte Herr Gamp es
veſtreiten daß es Güter von einer Ausdehnung giebt daß ſie weiter als
zwei Kilometer vom Wirthſchaftshof entfernt bewirthſchaftet werden müſſen

ſo möchte ich mich um den von ihm ausgeſetzten Preis bewerben denn
ich verwalte ſelbſt ein ſolches Gut Wie man die Abgaben für die Be
nutzung gewiſſer Anlagen großer Städte wie Schlachthäuſer Waſſer

leitungen 2c als Schutzzölle bezeichnen oder fie mit ſolchen auf gleiche
Linie ſtellen kann wie Herr Gamp es that iſt mir unverſtändlich Meine
Freunde würden ſich freuen wenn es bei künftigen Handelsverträgen
gelänge für die Landwirtſchaft beſſere Bedingungen zu erlangen als
bisher es fragt ſich doch nur welche Gegenleiſtungen von uns dafür ge

fordert werden Mir iſt zweifelhaft ob bei ſolchen Fragen Herr Gamp
mit dem Miniſter übereinſtimmt Wenn die Landwirthſchaft wirklich ſo
krank iſt wie Sie drüben behaupten ſo ſollten Sie doch dem Miniſter

nicht gleich den Vorwurf machen er habe kein Herz für die Landwirth
I ſchafe weil er die Mittel nicht geben will die Sie wünſchen auch uns
ſollten Sie das nicht vorwerfen Seien Sie ſcharf in der Sache aber

nicht in der Form und nicht gegen die Perſon
Abg Pleß Ctr Die Regelung des Waſſerrechts iſt dringend nöthig

und da es ja ſcheint als ob die Vorerhebungen beendet ſind ſo will ich
die Regierung um möglichſte Beſchleunigung bitten

Abg Ring Ekonſ Das Verhalten des Hauſes gegenüber Herrn
M Gothein erklärt ſich daraus daß er ſich oft über landwirthſchaftliche Dinge

nicht unterrichtet zeigt Dem Miniſter danken wir für ſeine Erklärung
ſie wird freudigen Wiederhall im Lande finden Redner geht dann auf
die Zollverhältniſſe ein um nachzuweiſen daß wir bei künftigen Handels

verträgen ſehr vorſichtig ſein müſſen Auf die weiteren Ausführungen des
Redners theilt

Miniſter v Hammerſtein mit daß von der preußiſchen Regierung
an den Bundesrath der Antrag gerichtet iſt 1 die auf Tuberkulin
reagirenden Rinder von der Einfuhr zurückzuweiſen 2 die nicht reagirenden

Rinder ſofort abſchlachten zu laſſen 3 auf dem Landwege nur die Ein
fuhr von nicht über vier Jahr alten Rindern zuzulaſſen Bravo rechts
Die ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Tuberkulin Wirkungen in den

Schlachthänſern werden vierteljährlich veröffentlicht Endlich iſt Vorſorge
I getroffen daß an eine Oeffnung der holländiſchen Grenze nicht zu denken
iſt Lebhafter Beifall rechts
Geh Rath Conrad erörtert die Zuſammenſetzung der Marktkom

miſſionen für Viehmärkte wobei die Theilnahme auch von Landwirthen
in Ausſicht genommen iſt

J

Geh Rath Müller legt dar daß für die Regelung der Viehpreis
M notirungen Einrichtungen in Ausſicht genommen ſind doch ſtellen ſich
erhebliche Schwierigkeiten entgegen da die Märkte von den Gemeinden
veranſtaltet werden und deren Selbſtverwaltung reſpektirt werden muß
I aAbg Rickert fr Vp bittet den Miniſter um ſeine Erklärung gegen

übere den Maßnahmen der weſtpreußiſchen Behörden gegen die dortige

h Diamanten Kegionen
Roman aus der New Yorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen
Fortſetzung

I Wuaualther zündet ſich eine Havanna an und ſchlendert
Flangſam die breite Hauptallee entlang Er athmet tief und
kröftig ihm iſt als ob das Glücksgefühl ſeine Bruſt weitet

Wie ſchön iſt doch die Welt
Aeh Alſen näſelt plötzlich eine Stimme ganz in ſeiner

NNähe Haben auch die fade Geſellſchaft verlaſſen um friſche
Luft zu ſchnappen Darf ich um Feuer bitten

Gewiß entgegnet Walther höflich indem er Arthur
Murray ſeine Cigarre hinhält

Bei ſich verwünſcht er den Störenfried der ihn ſo un
liebſam aus ſeiner glückſelig poetiſchen Stimmung reißt

Arthur brennt ſeine Cigarre an pafft einige Mal und
I näſelt indem er eine Wendung macht als wolle er ſich

Walther anſchließen
Pyramidale Nacht was
Jn der That Wir erfreuen uns ſelten ſolch wunder

barer Abende

Draußen und drinnen äh lacht Arthur indem er mit
dem Daumen über ſeine Schulter hinweg nach dem Schloß
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e zeigt Famoſer alter Kerl der Wellington Hat alles
grandios arrangirt was

tät Gewiß Jedermann muß ſich amüſiren
Aeh ja und all die netten Weiber zum Küſſen

arn appetitlich auf Ehre Und die Koſtüme ebenfalls
98 Apropos kapitales Mädel dies Fräulein Harriſon

Sein lauernder Blick ſtreift ſeinen Begleiter
Walther fühlt inſtinktiv daß er dieſem Menſchen gegenüber

auf der Hut ſein muß
Fräulein Harriſon wiederholt er fragend indem er
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KöhrGenoſſenſchaft auf Grund der neuen Köhr Ordnung Die Genoſſen
ſchaft iſt dem Ruin nahe gebracht Alles was zur Abwendung und
Unterdrückung der Seuchengefahr nöthig iſt findet unſere volle Biligung
nur darf darunter kein Bruch beſtehender Verträge verſteckt werden

Miniſter v Hammerſtein verweiſt auf die Oldenburger Köhrord
nung die von den Behörden ſtreng gehandhabt wird und die beſten

Reſultate gehabt hat Der Miniſter appellirt an den Patriotismus der
Weſtpreußen die von ihren Beſtrebungen im Jntereſſe der heimiſchen
Pferdezucht abſtehen möchten

Abg Szmula Ctr ſchildert die Arbeiternoth auf dem Lande Alles
drängt nach der Stadt ſeit der Erhöhung der Lehrergehälter iſt das
Jdeal jeder Bauerntochter Lehrerfrau zu werden Heiterkeit oder doch
wenigſtens Briefträgerfrau Große Heiterkeit Der Miniſter ſollte die
Zulaſſung fremdländiſcher Arbeiter nicht erſchweren
Abg Sieg nl bezeichnet die Beſeitigung des Terminhandels als

eines der beſten geſetzgeberiſchen Reſultate
Abg Gamp frk wendet ſich gegen den Abg Gothein Herr Ehlers

hat ja ſehr verſöhnlich geſprochen aber Herr Gothein hat ſo unzutreffende
Behauptungen gemacht daß es ſchwer iſt ruhig zu bleiben

Abg Hirt konſ tritt für ſtrenge Grenzſperre gegen Holland ein
Abg Humann ECtr wendet ſich ebenfalls gegen Herrn Gothein s

Ausführungen
Abg Vopelius frk verlieſt eine Erklärung daß ſeine Fraktion die

geſtrige Erklärung des Miniſters mit Genugthuung begrüßt und der Meinung
iſt daß weitere Zugeſtändniſſe der Landwirthſchaft gemacht werden können
ohne die Induſtrie zu ſchädigen

Abg Gothein fr Vg vertheidigt ſich
Abg v Plötz konſ bezeichnet die Ausführungen des Miniſters als

hoffnungsvolle Feſthalten müſſen die Landwirthe daran daß die Zoll
politik gegen Amerika geändert wird und die zollfreien Tranſitläger auf
gehoben werden

Abg Dr Friedberg ntl glaubt nach der Stimmung ſeiner Freundeerklären zu können daß ſie mit den programmatiſchen Srkiäeunge des
Miniſters einverſtanden ſind da die Landwirthſchaft allerdings ſtärkerer
Berückſichtigung bedürfe

Eine Fortſetzung der Berathung findet am Montag ſtatt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Januar Hofnachrichten Geſtern früh hörte
der Kaiſer von 9 Uhr ab die Vorträge des Chefs des Generalſtabes
Grafen v Schlieffen und des Chefs des Militärkabinets Generals
v Hahnke Mittags fuhr der Kaiſer bei der franzöſiſchen Botſchaft vor
und verweilte längere Zeit beim Marquis de Noailles Abends fand beim
Kaiſerpaar im Weißen Saale des königlichen Schloſſes ein Ball ſtatr zu
welchem 800 Einladungen ergangen waren Nach dem Erſcheinen der
Majeſtäten und der anweſenden höchſten Herrſchaften im Saale begann
der Tanz Um 108 Uhr wurde das Souper eingenommen Die aller
höchſten und höchſten Herrſchaften ſpeiſten im Marineſaal und im Königinnen

zimmer Der Ball endete nach 121 Uhr
Das Herrenhaus tritt am 15 Februar wieder zuſammen

Die Tagesordnung beſagt Zweite Berathung des Antrages des Herzogs
von Ratibor betreffend die Hochwaſſerabflußverhälltniſſe der Provinzen
Schleſien und Brandenburg

JIn der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion für die
Militärſtrafprozeßreform gab der Kriegsminiſter v Goßler be
züglich der Oeffentlichkeit der Hauptverhandlung die Erklärung ab der
Kaiſer habe die Oeffentlichkeit in vollem Umfange zugeſtanden aber
die Generalkommandos hätten ſich dagegen ausgeſprochen Der Kaiſer
ſei trotzdem bei ſeiner Auffaſſung geblieben habe aber gegen die bayeriſchen
Vorſchriften Stellung genommen Wenn er die Oeffentlichkeit zugeſtanden
habe ſo wolle er ſie nicht auf Umwegen wieder ausſchließen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Beim
Auswärtigen Amte gehen fortgeſetzt in großer Zahl Geſuche von Perſonen

behutſam die Aſche von ſeiner Cigarre ſchüttelt War eine

ein welche nach dem deutſchen Gebiet an der Kigotſchau Bucht über

zuſiedeln wünſchen und um Auskunſt über die dortigen Verhältniſſe für
die Errichtung eines Geſchäftes oder den Betrieb eines Gewerbes oder
auch um Anſtellung in der Verwaltung des Gebietes bitten Die Ord
nung der Verhältniſſe der neuen Beſitzung iſt zur Zeit noch nicht ſo
weit vorgeſchritten daß eine Antwort auf dergleichen Geſuche ertheilt
werden könnte Alle bezüglichen Eingaben ſind daher verfrüht

Eine neue Verſion zur Affaire Dreyfus wird in einem
Berliner Briefe des Stuttgarter Beobachter mitgetheilt Der Gewährs
mann des Blattes will die Mittheilung für die wir ihm die Verant
wortung überlaſſen müſſen aus Kreiſen haben die mit der hohen Diplo
matie in Beziehung ſtehen Er berichtet Dreyfus habe thatſächlich mit
Deutſchland nicht die geringſte Fühlung gehabt aber er habe in beſter
Abſicht dem verbündeten Rußland mitgetheilt daß die militäriſche Stärke
Frankreichs dem nicht entſpreche was nach Petersburg gemeldet wurde
Vor Allem habe er die durch die Bewaffnung der deutſchen Artillerie er
wachſene Ueberlegenheit Deutſchlands mittheilen können Dreyfus habe
mit ſeinen Mittheilungen beabſichtigt durch Rußland einen Druck auf
Frankreich auszuüben zunächſt aber erwirkt daß man in Petersburg miß
trauiſch geworden ſei und daß Mohrenheim abberufen wurde Die fran
zöſiſche Regierung aber wolle ſich heute nicht dazu bequemen einzugeſtehen
daß Frankreichs Schwäche und ihre eigene Unfähigkeit an den beſten
Freund verrathen worden ſei

Als unglaubwürdig bezeichneten wir bereits die Meldung
engliſcher Blätter daß es in Tſimo als der ermordete Matroſe Schulze
von S M S Kaiſer abgelöſt werden ſollte zwiſchen der Ablöſungs
mannſchaft und einem Haufen Chineſen zu einem Zu ſammenſtoß ge
kommen ſei bei welchem drei Matroſen und etwa zwölf Chineſen getödtet
worden ſeien Die Mittheilung iſt wie jetzt auch von der Nordd Allg
Zeitung beſtätigt wird vollſtändig erfun den Zu Kiaotſchau iſt alles
ruhig Ueber die Ermordung des Schulze liegen nähere amtliche Nach
richten noch nicht vor

Von einer Duellaffaire weiß das B zu berichten
Das Blatt ſchreibt Jn Königsberg ſind Gerüchte im Umlauf die wir
von hier nicht kontrolliren können und daher unter aller Reſerve wieder
geben Gerüchte die ſich auf ein Ouell beziehen das zwiſchen dem Ober
präſidenten Grafen Wilhelm v Bismarck und dem Oberpräſidial
rath Dr Maubach ſtattgefunden habe Das Duell bei dem der Ober
präſidialrath Dr Maubach verwundet worden ſei ſoll ſeine Urſache in
perſönlichen Zwiſtigkeiten gehabt haben welche auch die Veranlaſſung zu
der bereits gemeldeten Verſetzung des Oberpräſidialraths nach Berlin
geweſen ſeien

Die Erklärung des Landwirthſchaftsminiſters Freiherrn
v Hammerſtein über die Abſicht der Regierung bei künftigen Handels
vertragsverhandlungen die Intereſſen der Landwirthſchaft beſſer zu wahren
als es bisher der Fall geweſen iſt wird in der konſervativen Preſſe über
einſtimmend als eine Verurtheilung der Handelsverträge aufgefaßt Die

Hamburger Nachrichten ſchreiben die Erklärung ſei eine bemerkens
werthe politiſch ſehr wichtige Kundgebung und werde die trübe
Stimmung eines großen Beſtandtheils der Bevölkerung heben

Eine deutſche Poſtanſtalt iſt nach einer Meldung aus Tſinta
fort Kiaotſchau Bucht dort bereits am 26 Januar eingerichtet worden
Die Poſtbeamten und die neue Poſtanſtalt waren von der

Poſtverwaltung gleichzeitig mit den Landungstruppen des Kreuzer
geſchwaders an Bord des Schiffes Darmſtadt nach der Kiaotſchau Bucht
entſendet worden wo ſie am 26 Januar eingetroffen find

Silberne Jubiläums Medaillen werden bekanntlich vom
Kaiſer und Könige und ſeiner Gemahlin aus Veranlaſſung der Feier der
goldenen Hochzeit würdigen einer Unterſtützung nicht bedürftigen Ehe
paaren verliehen Jm Laufe des Jahres 1897 haben 1195 ſolcher Ver
leihungen ſtattgefunden dieſelben vertheilen fich auf die einzelnen Pro
vinzen wie folgt Oſtpreußen 31 Weſtpreußen 40 Pommern 99 Branden
burg mit Berlin 189 Sachſen 161 Poſen 43 Schleſien 134 Weſt
falen 105 Rheinprovinz 178 Schleswig Holſtein 44 Hannover 94
Heſſen Naſſau 77

Sech zig Generale der preußiſchen Armee ſind im Jahre 1897
zu Dispoſition geſtellt worden Verſtorben ſind vier Generale der Jn
fanterier und zwei Generalmajors Jm Ganzen wurden frei drei Armee

Geräthe für
deichs
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Namens anweſend außer Jhrer FrauDamejunge dieſes
Tante Jch wußte es nicht

Bitte tauſendmal um Entſchuldigung erwidert Arthur
mit gut geheuchelter Verlegenheit weiß gar nicht wie mir
der Name auf die Zunge kam auf Ehre Vielleicht
aus verwandtſchaftlichem Jntereſſe dacht gerade auch an meine
ſchöne Tante Und dann wiſſen Sie ich hörte mal
daß Sie in ein Fräulein Harriſon verſchoſſen waren Nichte
oder ſo was von dem alten Knaben William Douglas der
vor kurzem ins Gras biß Meinte eigentlich Fräulein
Williams als ich von kapitalem Mädel ſprach

Walther blickt den Schwätzer etwas ſarkaſtiſch an
durchſchaut deſſen Manöver

Ja ſo entgegnet er ruhig Fräulein Nelly Stuart
ſtellte mich der jungen Dame vor Fräulein Williams ſcheint
ein intereſſantes Mädchen zu ſein ſie theilte mir mit daß ſie
ſich bei Jhrer Frau Tante in Stellung befindet

Ach als Nähmamſell oder ſowas Ewig ſchade daß ein
ſo hübſches Mädel arbeiten muß um was zu eſſen zu haben
Wenn meine geſtrenge Tante nicht wäre ich könnte mich
beinahe in das Mädel verlieben und ſie mit allem möglichen
Luxus umgeben auf Ehre

Walther ballt die Fäuſte wenn er den arroganten
Schwätzer da niederhauen könnte Aber ruhig Blut Mit
Adas Jnkognito wäre es ſofort vorbei und er hat ihr ſein
Wort gegeben es drei Monate lang zu reſpektiren

Nur mit Mühe beherrſcht er ſich Nach einigen krampf
haften Zügen an ſeiner Havanna vermag er es anſcheinend
ruhig wenn auch mit einem deutlichen Anflug von Sarkasmus
auf die unverſchämten Worte des andern zu erwidern

Jhr gutes Herz iſt in der That bewunderungswürdig
Murray Welch ein Glück wäre es für Fräulein Williams
wenn es ſich unter Jhren Schutz begeben dürfte Doch irre
ich nicht ſo ſtecken Sie bereits anderweit in ſüßen Banden
Jſt nicht Fräulein Nelly Stuart der helle Stern an Jhrem

Er

O

Pah Nelly geht mir nicht verloren näſelt Arthur in
dem er ſich kokett den Bart dreht Das Mädel iſt ja in
mich verſchoſſen und Tante Edith wünſcht die Verbindung
Aber es liegt nun einmal in der menſchlichen Natur man
will ſtets etwas anderes als was man ſoll und Zwang iſt
ſcheußlich was

Möglich
Walther s Erwiderung iſt kurz faſt verletzend

ganzes Jnnere empört ſich gegen die
in welcher der andere von Ada und Nelly
ſeine Cigarre weg und bleibt ſtehen

Jch glaube ich hörte ſoeben Uhr ſchlagen ſagt er
kühl Jch werde mich zurückziehen da ich morgen früh
Wichtiges zu thun habe

Aeh betrifft wohl die Diamantenaffaire bemerkt Arthur
nonchalant Hab geſtern etwas derartiges läuten hören
Verteufelte Geſchichte was

Walther antwortet nicht Mit einem kurzen Gutenacht
beſchleunigt er ſeine Schritte und erreicht bald die hellerleuchtete
Halle

Sofort begiebt er ſich nach ſeinem Zimmer
ſtimmt er weiß ſelbſt nicht weshalb Der dumme
Schwätzer da unten kann doch keinen Einfluß auf ſeine
Stimmung haben Und doch es kribbelt ihm förmlich
unter den Nägeln wenn er daran denkt in welch wenig
achtungsvollem Tone jener von ſeiner Braut ſeiner angebeteten
Ada geſprochen hat

Als er ſein Zimmer betritt erblickt er ſeinen Vater der
geſenkten Hauptes mit großen Schritten auf und ab marſchirt

Bei dem Eintritt ſeines Sohnes bleibt er ſtehen
Ah Walther gut daß Du da biſt Jch warte ſchon

eine Zeitlang auf Dich Jch habe mit Dir zu reden
Sein Ton klingt eigenthümlich gepreßt etwas Verlegenes

prägt ſich in ſeinem ganzen Gebahren ans

Walther blickt ihn erſtaunt an

t Aber ſein
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forps fünfzehn Diviſionen eine Fußartillerie Jnſpektion neunzehn Jn
fanterie zwölf Kavallerie vier Feldartillerie Brigaden eine Fußartillerie
Brigade die Generalinſpektion des Jngenieur und Pionirkorps eine
Pionirinſpektion die Jnſpektion der techniſchen Jnſtitute ein Gouvernement

d vier Kommandanturen Außerdem ſind noch vier Regiments
ommandeure mit dem Charakter als Generalmajor zur Dispoſition ge

ſtellt Dem Uebertritt von vierundſechzig Generalen in den Ruheſtand
tritt ein Abgang von einundvierzig zur Dispoſition ſtehenden Generalen
durch Tod gegenüber ſo daß ſich die Zahl der in Ruheſtand lebenden
Generale um dreiundzwanzig erhöht hat

Die Einigungsverhandlungen in Sachen des Berliner
Schuhmacherſtreiks wurden geſtern vor dem Gewerbegerichte eröffnet
Der Wortführer der Arbeiter Schuhmacher Weber ſchilderte den Hergang
der Sache Er berief ſich darauf daß eine Arbeitsordnung nur anerkannt
werden könnte die von beiden Theilen ausgearbeitet ſei Fabrikant
Schlitzweg erklärte falls über den Arbeitsnachweis des Fabrikantenbundes
verhandelt werden ſollte ſeien die Arbeitgeber entſchloſſen den Saal zu
verlaſſen Das Weiterbeſtehen des Nachweiſes in der bisherigen Form und
Beibehaltung der Arbeitsnachweisſcheine ſeien unabänderliche Forderungen
der Fabrikanten Die Fabrikanten hätten durch wiederholte n
über die Arbeitsordnung ihre Friedensliebe bewieſen Die Vertreter der
Fabrikanten erklärten ſich des Weiteren prinzipiell mit der neunſtündigenKbeitszeit einverſtanden und wollen ſich hinſichtlich der Pauſen dem

Spruche des Gerichts fügen Beide Theile hoben wiederholt hervor daß
man keinen faulen Frieden wolle ſondern eine wirkliche Einigung

Kaiſerslautern 30 Januar Bei der
für den Wahlkreis Homburg Kuſel erhielt Schmidt nationalliberal 8285
und Lucke Bund der Landwirthe 6755 Stimmen Die Reſultate von
20 Gemeinden ſtehen noch aus

OeſterreichUngarn
Leitmeritz 30 Januar Hier fand geſtern eine Proteſtver

ſammlung von Studenten der Prager deutſchen Univerſität
Akademikertag ſtatt welche dieſelbe nicht in Prag abhalten wollten damit

die Czechen nicht abermals einen Anlaß zu Beſchwerden über angebliche
Provocationen durch die Deutſchen haben ſollten und weil die deutſche
Studentenſchaft von der Regierung nicht genügenden Schutz in Prag gegen
czechiſche Gewalithaten erwartete Etwa tauſend deutſche Studenten und
mit ihnen die Rektoren Decane und viele Proſeſſoren der Univerſität und
techniſchen Hochſchule nahmen an der Verſammlung Theil Bürgermeiſter
Funke richtete an ſie eine warme Anſprache Es wurde einſtimmig be
ſchloſſen daß wenn bis Montag Mittag das Abzeichenverbot nicht auf
gehoben iſt die Vorleſungen an den Prager Hochſchulen nicht mehr be
ſucht werden ſollen Jn einer zweiten Reſolution wurde mit großer
Mehrheit beſchloſſen die Verlegung der deutſchen Hochſchulen von Prag
nach einer rein deutſchen Stadt Böhmens ſei jetzt wohl nicht durchführbar
aber im Jntereſſe der Profeſſoren und Studenten ſowie des wiſſen
ſchaftlichen Studiums als Ziel anzuſtreben

Heute wurde hier der deutſche Volkstag unter dem Vorſitz des
Abgeordneten Funke abgehalten es nahmen daran zahlreiche Bürger
meiſter der umliegenden Städte und unter Anderen auch der Abgeordnete
Wolf Theil Es wurde ein Beſchlußantrag angenommen in welchem vonder Regierung die Gewährleiſtung vollen Schupes für die uneingeſchränkte

perſönliche Freiheit ſowie für die ſtatutariſch feſtgeſtellten akademiſchen
Rechte und Freiheiten der deutſchen er in Prag gefordert wird
Ferner wurde unter Hinweis auf die Angriffe denen die deutſchen Hoch
ſchüler in Prag von Seiten der tſchechiſchen Bevölkerung ausgeſetzt ſeien
und welche eine Verlegung der deutſchen Hochſchulen in den Bereich des
deutſchen Sprachgebietes Böhmens erforderlich machten die Zuſtimmung
zu den Beſchlüſſen des geſtrigen Akademikertages ausgeſprochen

Prag 30 Januar Dem pPrager Abendblatt zufolge äußerte
der Statthalter Graf Coudenhove gegenüber einer Deputation von
Profeſſoren der deutſchen Univerſität und der techniſchen Hochſchule
das Verbot des Farbentragens werde vorausſichtlich mit Schluß des
Landtages aufgehoben werden können Er erwarte daß die Profeſſoren
im eigenen Jntereſſe der Hochſchulen und der Studirenden die Letzteren
von unbeſonnenen Schritten zurückzuhalten beſtreht ſein werden

Frankreich
Paris 30 Januar Der Siscle erhält von einer wohlinformirten

Perſönlichkeit folgende Note Die Erklärungen v Bülow s müſſen
bie Aufmerkſamkeit auf den Punkt leuken den noch Niemand hervor
gehoben hat und der die ganze Affaire Dreyfus bildet Wer iſt der Agent
der gegen hohe klingende Entlohnung dem Kriegsminiſterium die dem
Dreyfus zugeſchriebenen Dokumente ausgeliefert hat Die Lieferung dieſer
Dokumente bildet den großen Betrug deſſen das Miniſterium ſich ſchämt
und den es ſorgfältig verbirgt Das will v Bülow ſagen und das iſt
die volle Wahrheit Das offiziöſe Echo de Paris als hätte es die
Aufwerfung dieſer Frage geahnt veröffentlicht bereits die folgende Antwort
Es iſt unbeſtreitbar daß das Bordereau auf ausländiſchem Territorium
beſchlagnahmt worden iſt welche Beſchlagnahme in gebührender Weiſe aus
eführt und von einem mit Gerichtspolizei Vollmacht bekleideten Offizier
onſtatirt worden iſt Das Beſchlagnahme Protokoll exiſtirt in den Archiven

des Kriegsminiſteriums Niemand kann alſo im guten Glauben als Roman
die Umſtände bezeichnen die der Beſchlagnahme vorausgegangen ſind
Die Beſchlagnahme iſt beſtätigt durch ſechs ehrenhafte Zeugen die alle
bekannte und lange erprobte Agenten des geheimen Jnformationsdienſtes
waren

Bordeaux 30 Januar Geſtern hielt hier Millevoye eine gegen
die Dreyfus Affaire gerichtete Verſammlung ab er ſetzte die allgemeine
Weltlage auseinander und wandte ſich heftig gegen die Juden Die
Dazwiſchenkunft von Anarchiſten und Sozialiſten rief einen gewaltigen
Tumult hervor Ein Anarchiſt wurde blutüberſtrömt hinausgeworfen
Der Kommiſſar hob die Verſammlung auf

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 29 Januar
Eine beſondere Vorliebe für die neuen Stühle des Reſtaurateurs

K in Bitterfeld zeigte der polniſche Arbeiter Anton Kubitza aus Greppin
Nachdem dieſer mit mehreren anderen Kollegen am Abend des 8 Auguſt
in dem Lokale gekneipt und die ausgezeichnete Eigenſchaft der Sitzgelegen
heiten erprobt hatte vermochte K bei ſeinem Weggange dem Drange ſeine
eigene Wirthſchaft um ſo ein praktiſches Möbelſtück zu vermehren nicht zu
widerſtehen Zu ſeinem Leidweſen bemerkte ihn aber der Wirth welcher
mit Unterſtützung anderer Gäſte die Verfolgung aufnahm K hatte ſich
als er gewahr wurde daß man ihn verfolge ſeines Hutes und Stockes
entledigt während der Stuhl mit bewundernswerther Feſtigkeit ſich an
ſeinen Rücken anklammerte Als K einſah daß er ſchließlich doch ein
geholt werden würde ſtellte er den Stuhl bei Seite warf ſich nachdem

e eoononvnnnnvvo nurNein nein etwas anderes Walther mein lieber
Sohn würdeſt Du es ungern ſehen wenn wenn nun
um es kurz zu machen wenn ich mich noch einmal ver
heirathete

Und der biedere alte Herr wird dunkelroth bis hinauf zu
dem ſchwachen Anflug einer Glatze als er die letzten Worte
haſtig herausſtößt

Walther antwortete nicht ſogleich Zwar hatte er ſchon
manchmal gefürchtet daß es ſo kommen könne wenn er die
wohlberechneten Koketterien der Frau Harriſon bemerkte aber
er hat ſolche Vermuthungen ſtets wieder als unwürdig ver
worfen da er ſeinen Vater als einen ruhigen vernünftigen
Mann kennt

Nun iſt die Kriſis da
Mein lieber Vater ſagt er nach einigem Nachdenken

ernſt wenn Du glaubſt daß eine zweite Heirath Dich glück
licher und zufriedener macht ſo werde ich der letzte ſein der
Deinem Glück im Wege ſteht

John Alſen blickt ſeinen Sohn faſt ängſtlich an
Aber der Gedanke iſt Dir nicht angenehm nicht wahr
Darf ich offen ſein Vater
Aber gewiß gewiß

Fortſezung folgt

er noch einige Schritte weiter gelaufen war det Länge nach zur Erde ſodaß einer der Verfolger welcher im ziemlich nahe war ſtolperte Dann ſprang

K auf und lief nach Greppin zu Dadurch daß er ſeinen Hut und Stock
zurückgelaſſen hatte wurde er ermittelt Er war geſtändig behauptete aber
ſinnlos betrunken geweſen zu ſein Sein ganzes Verhalten widerſprach
dieſer Angabe und das 73 verurtheilte ihn wegen Diebſtahls im
Rückfalle zu 6 Monaten Gefängniß

Sittlichkeitsverbrechen Der am 29 September 1858 geborene
Arbeiter Wilhelm Schwarz von hier hatte ſich an einem fünffährigen
Mädchen in einer Weiſe vergangen daß das Kind erkrankte und etwaige
nachtheilige Folgen nicht ausgeſchloſſen ſind Unter Berückſichtigung dieſes
Umſtandes hielt das Gericht eine ſchwere Sühne für geboten und erkannte
auf vier Jahre Zuchthaus ſowie vier Jahre Ehrverluſt auch wurde
die ſofortige Jnhaftnahme angeordneti Fahre ſſige Tödtung Wie wir ſ Zt mittheilten wurde der
zweijährige Albert Böttcher in der Mansfelderſtraße von einem Motor
wagen überfahren und getödtet Der Führer dieſes Wagens Louis
Hecht wurde deshalb unter Anklage geſtellt und zwar ſoll er das Unglück
durch Außerachtlaſſung ſeiner Berufspflicht verſchuldet haben Als der
Angeklagte am genannten Tage nach der Hettſtedter Bahn fuhr ſah
er an dem Gaſthof Zu den drei Kugeln ein elfjähriges Mädchen
mit zwei kleinen Kindern von denen es das eine an der Hand
hielt im Thorwege ſtehen Da das Geleiſe drei Meter vom Trottoir
entfernt liegt ſchien keine Gefahr vorhanden Der Wagenführer
klingelte und richtete ſeinen Blick auf die Fahrbahn Plötzlich war der kleine
Knabe vor dem Wagen Letzterer erfaßte das Kind und überfuhr das
ſelbe Das Publikum nahm gegen den Wagenführer Partei und Hecht
wäre in eine unangenehme Situation gerathen wenn ihm nicht ein Polizei
ſergeant zu Hilfe gekommen wäre Die elfjährige Schweſter des ver
unglückten Knaben mußte zugeben daß ſie dieſen an der Hand gehalten
hatte und daß ſie ihn zurückgehalten als er über die Straße laufen wollle
Auf einmal ſei der Wagen gekommen und habe ihren Bruder umgeriſſen
Wahrſcheinlich hat ſich das Kind losgemacht von ſeiner Schweſter und iſt
direkt in den Wagen gelaufen Nach dem ärztlichen Gutachten hatte der
Knabe eine arge Verletzung des Oberſchenkels davongetragen die einen
ſtarken Blutverluſt verurſacht allgemeine Nervenerſchütterung iſt die Todes
urſache geweſen Die Staatsanwaltſchaft hielt den Kauſalzufammenhanfür erwieſen und beantragte 6 Monate Gefängniß Das Gericht ſprag

den Angeklagten hingegen frei da dieſer nicht habe vorausſehen können
daß der kleine Knabe von ſeiner Schweſter weglaufen würde und es ihm
nicht möglich geweſen den Wagen ſoſort anzuhalten

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 31 Januar Othello von Shakeſpeare Die

große Tragödie der Eiferſucht pflegt ſelten in einer alle Wünſche und
Anſchauungen befriedigenden Weiſe zur Aufführung zu gelangen Auch
ziebt es in dem Trauerſpiel ſelbſt ſo manches was eigenthümlich berührt

er große dichteriſche Geiſt hält uns im Banne aber gar vieles läßt
klare Motivirung vermiſſen ſo das Schweigen der doch ihrer Herrin treu
ergebenen Emilia als ſie ſieht mit welcher Todesangſt dieſe nach dem
entwendeten Taſchentuch ſucht Auch würde man ſicher wäre die Tragödie
von einem Dichter der Gegenwart geſchrieben darüber lächeln daß Jago
ſich fortwährend ſelbſt vorerzählt was er für neue Schandthaten zu voll
führen beabſichtigt Als Othello ſtellte ſich der für die nächſte Saiſon in
Ausſicht genommene Heldendarſteller Richard Wirth vor Die Rolle des
Mohren iſt dankbar aber auch eine der ſchwierigſten Zwiſchen dem
Othello der erſten beiden und dem der ſpäteren Akte beſteht ein geradezu
unglaublicher Unterſchied der das Bild in zwei Hälften reißt ſobald der
Darſteller nicht zu vermitteln und auszugleichen weiß Die an
geſtammte Natur des Wüſtenſohnes darf der Held auch anfänglich
nicht ganz verleugnen wenn man es begreiflich finden ſoll
daß er ſich ſpäter in einen ſinnlos Raſenden verwandelt Die Einheitlich
keit der Charakterzeichnung zu wahren iſt des Künſtlers Hauptaufgabe
Herr Wirth bemühte ſich mit Erfolg ihr gerecht zu werden Konnte
man ſeiner Auffaſſung und Wiedergabe der Rolle auch nicht in Allem
unbedingt zuſtimmen ſo bewies der Gaſt doch daß er ein denkender und
ſehr begabter Schauſpieler iſt zu deſſen Vorzügen es gehört daß er mit
wohlthuender Natürlichkeit ſpricht und nie in einen geſchraubten hoch
pathetiſchen Ton verfällt Das Erwachen der Eiferſucht und das vergeb
liche Ringen mit ihr wurde glaubhaft zur Anſchauung gebracht ebenſo
die nun ganz von dem Mohren Beſitz ergreifende ungebändigte Wildheit
und elementare Leidenſchaft Verhielt man ſich anfänglich abwartend ſo
gewann der Gaſt doch ſpäter unbeſtrittenen Beifall und wurde wiederholt
gerufen Fräulein Rocco war eine liebliche Desdemona Es gelang ihr
ſehr gut dieſe ſanfte ſchüchterne poeſieumfloſſene Frauengeſtalt zu ver
körpern Den heuchleriſchen Jago der unter der Maske der Treuherzigkeit
nur darauf ſinnt Unheil zu ſtiften ſpielte Herr Vogeler mit großem
Verſtändniß und vermied es den traditionellen Theater Böſewicht aus
ihm zu machen Herr Ludwig bewährte ſich in der Rolle des Caſſio
die er ſehr lebenswahr und ohne alle Uebertreibung gab Die Emilia
ſagt Fräulein Winkler ſehr wenig zu Den beſchränkten Rodrigo ſtellte
Herr Matthias gut dar Die Herren Steinegg Brabantio Raven
Doge von Venedig und Engelsdorff Lodovico machten ſich um die

Vorſtellung verdient B CoronyThaliatheater 31 Januar Der Hüttenbeſitzer Schauſpiel
in vier Akten von Ohnet Herr Wirth ſetzte ſein Gaſtſpiel als Philipp
Derblay fort und befeſtigte die gute Meinung welche man ſich bereits von
ſeinen ſchauſpieleriſchen Fähigkeiten gebildet hatte Das Organ iſt zwar
nicht von imponirender Kraft und Klangfülle reicht aber aus und gehorcht
willig ſeinen Jntentionen Auch arbeitet der Gaſt nicht nur auf den
äußeren Effekt hin und bedient ſich keiner groben Mittel um dieſe zu erzielen ſondern ſucht den Kern den geiſtigen Gehalt der Rolle zu erſaßen

So war ſein Derblay denn auch im erſten Akt ganz der ſchlichte warm
herzige Menſch der Mann der Arbeit welcher keine Zeit gehabt hat zum
Salonlöwen zu werden und dem es ſchwer fällt den leichten oberflächlichen
Converſationston anzuſchlagen Die große Scene mit Chaine Akt II war
wohl durchdacht Die anfängliche durch ein Gefühl verehrungsvoller
Zärtlichkeit gebotene Schüchternheit aus der plötzlich ein mächtiger un
beugſamer Wille und das Bewußtſein des eigenen Werthes empor wächſt
verfehlte des nachhaltigen Eindruckes nicht Dabei blieb auch in dieſer
Rolle die Sprache natürlich warm und ungekünſtelt Mit viel
Vornehmtheit gab Fräulein Arnold die Chaine verſtand im Geſpräch
mit Athenais die ſtolze kühle Ueberlegenheit dem kleinlichen Neid und
der niedern Schadenfreude gegenüber zu wahren und überzeugende Töne
für den Schmerzensausbruch nach Entdeckung des Verrathes ſowie für die
nervöſe Erregung welche die Schlußſcene des zweiten Aktes verlangt zu
finden Zu Beginn des erſten Aktes ſprach ſie übrigens ſo leiſe daß
manches ganz unverſtändlich wurde Die Akuſtik des Thalia Theaters
ſcheint keine beſonders günſtige zu fein Herr Ludwig dem es doch ſonſt
an Temperament nicht mangelt ſpielte den Octave ohne jede Spur von
Wärme und nahm die böſen Nachrichten welche Bachelin überbrachte mit
ſtaunenswürdiger Faſſung auf Die Rolle der Athenais liegt Fräulein
Rocco s Begabung ganz fern um ſo anerkennenswerther war es daß ſie ſich
derſelben mit Eifer annahm und ihr auch nach beſten Kräften gerecht
wurde Herr Finner hatte als alberner dünkelhafter Moulinet einen
Lacherfolg Fräulein Winkler kam als Marquiſe von Beaulieu über
das rein Konventionelle wenig hinaus Herr Engelsdorff repräſentirte
den Herzog von Bligny in eleganter Weiſe aber mit etwas zu ſteifer Vor
nehmheit Eine recht liebenswürdige Suſanne führte uns Fräulein
Albrecht vor hingegen war Fräulein Mack Baronin v Préfont gar
nicht an ihrem Platz woraus der Künſtlerin deren Rollenfach ein ganz
anderes iſt kein Vorwurf gemacht werden darf Der Baron v Préfont
war bei Herrn Matthias der Notar Bachelin bei Herrn Vogeler dem
nur einmal der kleine Jrrthum paſſirte den Herzog anſtatt Derblays anzu

melden gut aufgehoben B CoronyThalia Theater Am Sonnabend und Sonntag Nachmittag
gaſtirte das Märchen Enſemble Geſchwiſter Seitz und brachte das
Märchen Hänſel und Gretel zur Darſtellung Das Gebotene war in
allen Beziehungen ſo ſchwach daß wir uns eine Beſprechung erſparen
können

Lokales
Der Nachdruck unfe er OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 31 Januar
Die Straßenbahnkommiſſion erklärte ſich im Grundſatze damit

einverſtanden daß der hieſigen Straßenbahn Geſellſchaft die Genehmigung
zur Erbauung einer neuen Linie von der Klausbrücke durch die Robert
Franzſtraße den Moritzburggraben und die alte Promenade bis zur Poſt
unter der Vorausſetzung ertheilt wird daß die Linie innerhalb eines be
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ſtimmten Zeitraums fertiggeſtellt und in Betrieb genommen werden muß
Die neue Linie erhält an der Friedrichſtraße vor dem Theater und en
der Geiſtſtraße Anſchluß an die beſtehenden Linien ſo daß z B auch
künftig die Fahrgäſte der Linie Bahnhof Markt Giebichenſtein bis zum
Theater fahren können Weiter erklärte ſich die Kommiſſion mit da
Erbauung einer e welche in der Berlinerſtraße ihren Ausgangz
unkt n und über Diemitz Reideburg c bis Büſchdorf

Delitzſcherſtraße geleitet werden ſoll einverſtanden Die Ausführung
dieſer letzteren Linie würde der projektirten elektriſchen Bahn HalleLeipzan deren Verwirklichnng allerdings wohl Niemand mehr glaubt regt
erheblichen Abbruch thun

Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes Der Magiſtrat be
antragt die StadtverordnetenVerſammlung wolle ſich mit der Aufhebun
des Regulativs betr Erhebung des Burgerrechtsgeldes in der Sta
Halle a S einverſtanden erklären Die Erhebung des Bürgerrechtsgeldez
ſcheint dem Magiſtrate mit der modernen Entwickelung des Verkehrslebens
mit der neuen Gemeindeſteuergeſetzgebung und der dadurch bedingten ver
änderten Berechtigung der Stadteinwohner zur Theilnahme an den Wahlen
und dem ſonſtigen Gemeindeleben in einem Widerſpruch zu ſtehen der die
Beſeitigung des veralteten Jnſtituts wünſchenswerth macht Zur Unter
ſtützung ſeiner Anſicht weiſt der Magiſtrat darauf hin daß von ſämmt
lichen preußiſchen Städten mit mehr als 5000 Einwohnern neben Halle aS
nur noch Hannover Bürgerrechtsgeld erhebt Da in Hannover wegen der
dort geltenden Städteordnung die Verhältniſſe anders liegen ſo iſt Halle
die einzige größere Stadt im Bereiche der Städteordnung vom 30 Mai 1853
die Bürgerrechtsgeld erhebt Dieſe exceptionelle Stellung hält der Magiſtrat
für keine ruhmvolle ſondern für eine das Anſehen unſerer Stadt ſchädigende
Umſoweniger liegt Veranlaſſung zur Beibehaltung des Bürgerrechtsgeldes vor
als der finanzielle Ausfall nicht bedeutend iſt Jn dem Etat iſt der Ertra
mit 7200 Mk eingeſtellt Dieſer Einnahme ſtehen verhältnißmäßig ſehr
große Ausgaben entgegen weil dieſelbe ſich aus zahlreichen kleinen Poſten
zuſammenſetzt Es bedarf außerordentlich vieler Schreibereien Porto
ausgaben u dergl um das Bürgerrechtsgeld einzubringen Es darf be
hauptet werden daß keine Einnahme des Etats der Verwaltung ſo viel
Mühe und den Zahlungspflichtigen ſo viel Aerger bereitet wie gerade
das Bürgerrechtsgeld

Die Einwohnerzahl der Stadt Halle betrug nach dem nunmehr
feſtſtehenden definitiven Ergebniſſe der Perſonenaufnahme vom 28 Oktober

1897 122206 Jm Wiahre wurden 118637 Einwohner gezählt die
Zunahme betrug 3569 ſie iſt alſo weſentlich größer als nach dem vor
läufigen Zählungsergebniſſe anzunehmen Jm Jahre 1897 wurden hier
2132 Kinder männlichen und 2091 weiblichen Geſchlechts geboren Es
ſtarben 1495 Perſonen männlichen und 1261 weiblichen Geſchlechts Dazu
kommen 133 Todtgeburten Die Todesurſache war Maſern und Rötheln
in 28 Fällen Scharlach 28 Diphtherie und Croup 103 Unterleibstyphus
einſchl n und Nervenfieber 14 aknte Darmkrankheiten einſchl
Brechdurchfall 895 Kindbettfieber 7 Lungenſchwindſucht 234 akute Er
krankungen der Athmungsorgane 364 alle übrigen Krankheiten 1488
Verunglückungen 64 Selbſtmord 35 Hinrichtung 1 Todtſchlag 1 Auf
hen inwohner kamen in 1897 19,3 Sterbefälle Ehen wurden 1047 ge

loſſen
St Eliſabeth Krankenhaus Nach der am 8 September 1897

in Gegenwart des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg der Spitzenverſchiedener hieſiger Behörden vieler Aerzte ſowie des Geiſtlichen Rath

Auguſtin und der Frau Generaloberin M Melchiora Klammt zu
Breslau erfolgten Einweihung des St Eliſabeth Krankenhaufes wurde
der Betrieb deſſelben am 15 September mit einer Belegzahl von zehn
Patienten eröffnet Bis zum 31 December 1897 wurden aufgenommen
85 Kranke Davon wurden 338 geheilt 26 gebeſſert 8 blieben ungeheilt
und 8 verſtarben Es blieben 10 Kranke im Beſtande Hiervon waren
66 evangeliſch 17 katholiſch 2 maſaiſch Die Zahl der Verpflegungstage
betrug 1458 und die durchſchnittliche Aufenthaltsdauer des einzelnen
Kranken 17 Tage Von den 85 Patienten waren 30 von hier und 55
von auswärts Die Verpflegungskoſten betragen pro Tag für Kranke
I Klaſſe 10 Mk je nach Wahl des Zimmers II Klaſſe 5 Mk
III Klaſſe 1,50 Mk für Kinder 1 Mk
des Krankenhauſes durch ihre Schweſtern die ambulante Krankenpflege aus
geübt was auch fernerhin geſchehen wird

Evangeliſcher Bund Am nächſten Mittwoch wird in unſerer
Stadt eine Sitzung des Vorſtandes des Evangeliſchen Bundes ſtattfinden
zu welcher Deputirte aus den verſchiedenen Ländern Deutſchlands kommen
werden

im Oſten und Weſten unſeres Vaterlandes von ſachkundiger Seite berichtet
werden wird Der Domchor hat es freundlich übernommen zwiſchen den
einzelnen Vorträgen die Anweſenden durch ſeinen Geſang zu erfreuen
Dieſe Verſammlungen ſind in anderen Städten immer im höchſten Maße
beſucht geweſen und wir laden auch unſererſeits nicht nur die Mitglieder
des hieſigen Zweigvereins ſondern alle Freunde der evangeliſchen Sache
dazu ein Es wird gewiß Viele intereſſieren etwas Näheres über die
Arbeiten zu hören welche der Erhaltung und Förderung des Pro
teſtantismus in den gefährdeten Gauen unſeres Vaterlandes dienen und
im Ganzen unter uns noch wenig bekannt ſind

Stadttheater Lortzings romantiſche Oper Undine wird am
Dienstag zum erſten Male wiederholt Die Vorſtellung findet im
Abonnement ſtatt Am Mittwoch verabſchiedet ſich Madame de Töriant
und gelangt Margarethe S8 4 und 5 Akt ſowie Cavalleris
rusticana zur Aufführung Zu der am Donnerstag beginnenden
Aufführung der ganzen Fauſt Tragödie 3 Abende ſind Billets ſchon
jetzt an der Kaſſe zu haben

Thalia Theater Am Diensta
Ehre AbonnementsAnmeldungen werden nur noch am Dienstag auch
nur noch an der Kaſſe des Thalia Theaters angenommen

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthuméverein
Monatsverſammlung Dienstag 1 Februar 8 Uhr Abends in Stadt Han
burg Vortrag des Herrn Paſtor NottrottSpickendorf Wiederholie
Konfeſſionswechſel des Herzogs Moritz Wilhelm von Sachſen
Zeitz Kurze Mittheilungen Prof Hertzberg und Paſtor Nottrot

Richard Wagner Verein Am nächſten Mittwoch Abend
81 Uhr findet im Goldnen Ring ein Vereinsabend ſtatt zu welchem
Gäſte willkommen ſind Auf der Tagesordnung ſteht ein das Concert
vorbereitender und namentlich in Liszt s herrliche Fauſt Sifonie
einſührender Vortrag am Klavier

Der Orcheſter Muſik Berein hielt am Sonnabend im unteren
Saale der Stadtſchützengeſellſchaft ſeinen erſten dieswinterlichen Familien
Abend ab Außer Schubert s woll Sinfonie unvollendet der
Weber ſchen Euryanthe Ouverture und Scenen aus R Wagner

Walküre bot das Programm verſchiedene Solovorträge Zwei
glieder unſerer Oper Fran Margarethe Koenig und Herr Car
Lommerzheim erfreuten durch wohlgelungene Geſänge welche Her
Regiſſeur Hartmann am Clavier begleitete und Herr Concertmeiſt
Hans Schmidt ſpielte das Violin Concert von Ferd Ries Sämmi
üche Soliſten wurden durch reichen Beifall verdientermaßen aus
gezeichnet

Der Zither Verbaud an der Saale veranſtaltet am Donnetſte
den 3 Februar im Saale des Wintergarten ein Concert Die überaus
günſtigen Erfolge welche der Verband bei früheren Concerten erzielt
laſſen auch diesmal wieder einen recht genußreichen Abend erwarten

Die Unfall Alters und Jnvalidenrenten werden ver
1 Februar 1898 ab nicht mehr durch das Telegraphenamt ſondern dur
das Poſtamt 1 Eingang Poſtſtraße Hof rechts neben der Packet Annahme

und Ausgabeſtelle ausgezahlt wlErnteſtatiſtik Während der Zeit vom 1 bis 10 Februar ſo
wiederum eine allgemeine Ermittelung des im Duutan
Reiche ſtattfinden Dieſe Ermittelung welche ſich auf das Jahr
bezieht hat den Zweck durch direkte Umfrage möglichſt zuverläſſige An

Die Halleſche Turnerſchaft hatte geſtern in den Kaiſer
ſälen ein Winterfeſt veranſtaltet Am Nachmittag fand ein Schau
turnen ſtatt Dasſelbe beſtand aus einem Aufmarſch und Freiübungen
und einem Geräthturnen in 17 Riegen mit Wechſei Hieran ſchloß i
ein Kürturnen am Barren Pferd und Reck Die Uebungen leitete 9
Turnlehrer Löffler und wurden am Schluß durch anhaltenden
ausgezeichnet Abends fand ein Unterhaltungsabend ſtatt Der
ſitzende Herr Ingenieur Schreiber hielt die Feſtrede Er gedachte r
nächſt der langſährigen erſprießlichen Thätigkeit des Herrn Dr R i
der leider ſein Amt wegen ſchwerer Krankheit niederlegen mußte

lleſche T daß er bald ſeine volle Geſundhete e er e kenſeghe Decken ne Sedan
dankte Redner allen Vereinsvorſtänden insbeſonders Herrn Tun

Außerdem hat die Verwaltung

Bei dieſer Gelegenheit ſoll am Mittwoch Abend um 8 Uhr
in den Kaiſerſälen eine öffentliche Verſammlung gehalten werden
in welcher über die eigenthümlichen Aufgaben und Arbeiten des Bundes

beginnt der in Ausſicht ge
nommene SudermannCyclus mit Aufführung des Schauſpiels Die
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r 26 Dienstag eueralAnzeiger für Halle und den Saalkreis J Februar See 3eöffler für die aufopfernde uneigennützige Thätigkeit Jndem er die
Nützlichkeit der Turnerei hervorhob forderte er Alle die auf die Jugend
Einfluß haben auf dafür zu ſorgen daß ſich die jungen Leute einem
Turnvereine anſchließen Dieſe Ausführungen fanden lebhaften Beifall
Die Veranſtaltungen hatten ſowohl Nachmittags als auch Abends ein ſo
ahlreiches Publikum nach den Kaiſerſälen geführt daß der großeS bis auf den letzten Platz gefüllt war

Theater Verein Deutſche Bühne Freitag den 4 Februar
Abends 8 Uhr feiert genannter Verein in den feſtlich geſchmückten Kaiſer
ſälen ſein diesjähriges Koſtümfeſt verbunden mit humoriſtiſchen Vorträgen

Ueberraſchungen Allen Theilnehmern des vorigen Feſtes dürfte der
ein noch in beſter Erinnerung ſtehen Wir verweiſen noch auf das

Inſerat in der Sonntagsnummer
Straßenreinigung Die Polizeiverwaltung Hat in den letzten

Wochen die verpflichteten Hausbeſitzer wiederholt aufgefordert den Straßen
damm und namentlich die Bürgerſteige ordnungsmäßig zu reinigen
Dieſer Aufforderung iſt nicht überall entſprochen vielmehr gehen täglich
eine große Anzahl Beſchwerden über außerordentlich ſchmutzige Bürgerſteige
ein Da dieſe Beſchwerden als berechtigte anerkannt werden müſſen ſo
wird die Polizei in die Lage gebracht nunmehr die Betheiligten durch
Erlaß von Strafmandaten rückſichtslos zur Erfüllung ihrer Pflicht an

zuhalten
Vorſicht Am Sonnabend wurde auf dem Wochenmarkte wieder

und zwar dem Kohlgärtner Böttcher aus Reideburg ein falſches ZweiVarting in Zahlung gegeben angeblich von einer unbekannt gebliebenen

Frau Das Falſifikat iſt ziemlich gut nachgemacht es trägt das Münz
zeichen A und die Jahreszahl 1877 iſt aber als Falſifikat nicht unſchwer
zu erkennen da es zu leicht erſcheint und ſich ganz fettig und weich an
fühlt Auch der Kaufmaun Weber erhielt geſtern ein gleiches Falſchſtück

Uunfall Beim Tragen ſchwerer Säcke hatte ſich der Handarbeiter
Friedrich Jahn von hier derart übernommen daß er mit einem ſolchen
zuſammenknickte und den rechten Unterſchenkel brach

Rohheiten Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr wurde der Schüler
Köhler Am Kirchthor 21 wohnhaft in der Leipzigerſtraße von einem
jungen Menſchen anſcheinend Studenten ohne jede weitere Veranlaſſung
mit einem ſtumpfen Schläger über das rechte Auge geſchlagen wodurch
er eine ca 3 Centimeter lange Wunde erhielt die er verbinden laſſen
mußte Jn einem hieſigen Tanzlokale gerieth geſtern Abend der Arbeiter
Fabier mit einem Unbekannten in Streit in Verlauf deſſen ihm von
demſelben durch einen Meſſerſtich eine erhebliche Wunde an der rechten
Backe beigebracht wurde
gaben über die wirklich geerntete Menge an Bodenprodukten zu gewinnen

Von der Straße Das Verbot nach welchem die Nikolaiſtraße
nunr von der gr Steinſtraße befahren werden darf iſt aufgehoben worden

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in
Halle an Magenkrebs 2 Diphtherie 3 Lungen und Kehlkopftuberluloſe 2Herzſchwäche 3 Atrophie 1 Lungenentzündung 3 Krämpfen 5 Herzfehler 1

Gehirnſchlag 1 Herzlähmung 1 Schwäche 2 Stimmritzenkrampf 1 Ver
engerung der Speiſeröhre 1 Lungenerweiterung 1 Lungenödem 2 Tabes
dorsalis 1 Bruſtfellkrebs 1 chron Nierenentzündung 1 Selbſtmord durch
Erhängen 1 Magendarmkatarrh 2 ſchwerer Verbrennung 1 Gebärmntter
krebs 1 Blutung 1 Lungenſchlagfluß 1 zuſammen 36 Perſonen
Darunter befinden ſich 10 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts
fremde

Aus der Umgebung
Cröllwit 30 Januar Die Gemeinde Vertretung beſchloß

mm ihrer geſtrigen Sitzung v Ablöſung des Gottesackerkapitals keine
Anleihe aufzunehmen ſondern den erforderlichen Betrag aus der Gemeinde
kaſſe welche einen erheblichen Ueberſchuß aufweiſt zu zahlen Dann wurde
beſchloſſen die Gaslaternen an Sonn und Feſttagen bis 12 Uhr Nachts
brennen zu laſſen Hierauf erfolgte die Rechnungslegung pro 1896 97
Die Gemeindekaſſen Rechnung weiſt in Einnahme 37 121,67 Mk in Aus

gabe 27042,76 Mk alſo einen Beſtand von 10078,91 Mk auf Die
Brückenkaſſen Rechnung ſchließt in Einnahme mit 25611,96 Mk in Aus
gabe mit 28244,50 Mk demnach mit einem Fehlbetrage von 2632,54 Mk
ab während die Waſſerleitungskaſſe bei 4236,60 Mk Einnahmen und
8126,83 Mk Ausgaben einen Ueberſchuß von 1409,87 Mk erzielt hat
Die vorhandenen Vermögensbeſtände ſſnd hierbei nicht in Betracht ge
ogen Dem Rechnungsführer wurde Entlaſtung ertheilt Auf einenhinte aus der Verſammlung beſchloß man weiter die Gebühren für die

Ableſung der Waſſermeſſer in Zukunft auf die Waſſerleitungskaſſe zu über
nehmen und nicht mehr von den Konſumenten zu erheben Der Antrag
der Pfälzer Colonie Schützen Geſellſchaft auf Anſchluß ihres Grundſtücks
Schützenhof an der Haide an die öffentliche Waſſerleitung fand unter

der Bedingung daß die Geſellſchaft den Anſchluß auf eigene Rechnung
ausführt die Rohrleitung dagegen mit der Fertigſtellung in das Eigenthum
der Gemeinde übergeht Zuſtimmung

g Döllnitz 29 Januar Gewittererſcheinungen Heute Abend
zwiſchen 6 und 7 Uhr wurden bei heftigem Weſtwinde am ſüdlichen
Himmel elektriſche Entladungen beobachtet doch konnte Donner bei der
Heftigkeit der Luftſtrömung nicht vernommen werden

g Dieskau 30 Januar Diebesneſt Die in dem benachbarten
Canena aufgedeckten Diebſtähle haben zur Folge gehabt daß durch eine
anonyme Karte dem hieſigen Amtsvorſteher weitere Mittheilungen unter
breitet worden ſind die dahin führten daß ein Diebesneſt entdeckt wurde
deſſen Aushebung in der Umgebvng allgemeines Aufſehen erregt

Landsberg 28 Januar Zuckereampagne Nachdem die
hieſige Zuckerfabrik 701 120 Centner Rüben verarbeitet hatte wurde vor
22 die diesjährige Campagne geſchloſſen Jm vorigen Jahre wurde

ie Campagne am 18 Januar geſchloſſen und 654500 Centner Rüben
verarbeitet

Radegeſt 28 Januar Hufſchlag Durch einen Hufſchlag
wurde dem Knecht Auguſt Voigt von hier der rechte Unterſchenkel zer
ſchmettert Der Verunglückte fand Aufnahme in der Klinik zu Halle

ir Eisleben 30 Januar Erderſchütterungen, Geſtern hat
ſchon wieder eine Reihe theils heftiger theils ſchwächerer Erderſchütterungen

zweite gegen 4 Uhr Kurz oor 5 Uhr folgte eine dritte welche ſehr heftig
war und auch in der Unterſtadt verſpürt wurde 7 Uhr wurden gleich
zwei hintereinander und um 10 Uhr Abends noch einmal eine ziemlich
heftige Erſchütterung wahrgenommen Die Folgen der zahlreichen und
heftigen Erſchütterungen am 30 December v J machen ſich jetzt be
merbar alte Riſſe erweitern ſich und neue entſtehen Stattgefundene
Verſchiebungen des Erdbodens und der Gebäude merkt man an hoch
geſchobenen Stellen des Pflaſters ſchleifenden Thüren und ſchwer ſchließenden

Fenſtern Infolge der Erdſenkungen ſind die Gaſthöfe Bairiſcher Hof
Weintraube und Vier Linden derart beſchädigt worden daß deren

r binnen 8 Tagen polizeilich angeordnet worden iſt
Bitterfeld 29 Januar Lehrerbeſoldung Die von den

hieſigen ſtädtiſchen Behörden zuletzt beſchloſſene Gehaltsordnung für dieVolksſchullehrer iſt von der gnigl Regierung genehmigt worden Die

Lehter erhalten danach ein Grundgehalt von 1050 Mk neun Alters
zulageſtufen von je 150 Mk und ein Wohnungsgeld von 300 Mk ſo

s das nach 31 jähriger Dienſtzeit erreichte Höchſteinkommen 2700 Mk
eträgt

Gutenberg 29 Januar Kaiſers Geburtstagsfeier O
Kriegerverein feierte gemeinſam mit dem hieſigen Zweigvereine der

Allg Ordnungspartei den Geburtstag unſeres Kaiſers Die Feſt
rede hielt Herr Paſtor Grollmus von hier Herr Lehrer Wenzel brachte
ein Hoch aus auf das Vaterland Der hieſige Geſangverein erfreute die
zahlreich beſuchte Verſammlung mit gut ausgeführten Chor und Solo
geſängen Die Feier die auf alle Theilnehmer einen recht befriedigenden
Eindruck gemacht haben dürfte ſchloß mit einem Ball

Delitzſch 29 Januar
dauerlicher Unglücksfall ereignete ſich am vergangenen Mittwoch in dem
Forſthauſe zu Spräda
ziemlich großer Mann ſtieß ſich mit Heftigkeit gegen die obere Thürpfoſteſeiner Schlafſtube Am anderen Tage hellte ſich bei ihm heftiger Kopf

ſchmerz ein Der Arzt konſtatirte eine Gehirnerſchütterung
Weißenfels 29 Januar Hilferufe wurden am Donnerstag

in der achten Abendſtunde von Paſſanten in der Nähe der Oettler ſchen
Brauerei vernommen Nach näherer Unterſuchung ergab ſich daß eine
Frauensperſon in der Dunkelheit in den Bach gerathen war Es fanden
ſich bald einige menſchenfreundliche junge Leute und befreiten die Frau
aus ihrer bedrängten Lage

F Bernburg 30 Januar Verſtorben Geſtern Abend ertönte
von der Mitte der Saale unterhalb der Brücke der Ruf Hilfe Der
Fährmann A eilte ſofort herbei Es glückte ihm auch einen in Noth
befindlichen Mann dem naſſen Element zu entreißen Der Mann wurde
nach dem Krankenhaus gebracht wo er aber noch am gleichen Abend
verſtarb

Vermiſchtes
Das modernſte Händeſchütteln hat England erfunden Der

elegante Cavalier ergreift nicht mehr das ausgeſtreckee Händchen einer
jungen Dame um es wie einen Pumpenſchwengel ein paar Mal auf und
nieder zu bewegen ſondern er wartet bis die feinbehandſchuhte Rechte der
Dame ſich hoch in die Höhe hebt ſo daß es ausſieht als wolle ſie etwas
an der Garnirung des feſchen Hutes in Ordnung bringen Wenn das
ſchlanke Händchen etwa zwei Sekunden da oben in der Luft geſchwebt
hat eine in dieſer Lage entſtehende kleine Pauſe wird als ſehr wirkungs
voll betrachtet dann nimmt der Herr die äußerſten Spitzen der vier
Damenfinger ohne den Daumen leicht in ſeine Hand und bringt ſie mit
einer graziöſen Bewegung in eine Linie mit ſeinen Augen Die beiden
Händeſchüttelnden dürfen ſich nicht zu nahe gegenüberſtehen damit die
jetzt folgende Geſte mit dem nöthigen Plan ausgeführt werden kann Der
Herr hält jetzt die Finger der Dame mit ziemlich energiſchem Druck in
den ſeinigen und zieht die Hand mit einem ſchnellen Ruck bis dicht an
ſich heran ſo daß ſein Ellbogen einen rechten Winkel bildet während ſich
der Arm der Dame in vollkommen horizontaler Lage befindet Jn dieſer
Attitude verharrt man ebenfalls zwei Sekunden worauf die Dame dieſelbe
Bewegung ausführt indem ſie die Hand des Herrn zu ſich heranzieht
Damit iſt die Begrüßung beendet die Hände löſen ſirh und die Arm
fallen loſe an der Seite nieder Soweit der Bericht über dieſe neueſte
Leiſtung des Mode Unſinns die hoffentlich nicht den Weg über den Kanal
findet

Aus dem Geſchäftsderkehr
Carnevals Serenaden iſt eine neue Serie der ſog Liebig Bilder

betitelt worden Italien iſt der Schauplatz auf dem ſich die lebendigen
Seenen abſpielen Harlekin und Pierrot Capitän Fracaſſa und Polichinell
bringen bald Colombine und Pierrette ihr Ständchen beſingen ſie
Mond und Sterne kämpfen mit Katzen oder unter ſich es iſt ein
tolles Treiben Jn der Ecke des Bildes erinnert das weltbekannte Liebig
Töpfchen den Beſchauer daran daß es zur Stärkung des Magens nach
durchgemachten Carnevals Feſtlichkeiten ſicherlich nichts beſſeres giebt als
gute Bouillon von Liebig s Fleiſch Extrakt bei arg verlarter Stimmung
kann das Fleiſch Pepton der Compagnie Liebig beſonders gute Dienſte
leiſten

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Berlin 31 Januar Hirſch s Bur Nach einer Meldung aus

Kiel plant die Regierung den Bau eines Hafens für Hochſeefiſchereiſchiffe
an der ſchleswig holſteiniſchen Küſte der Nordſee vorausfichtlich in
Hufum Jn Stralſund iſt der Oberbürgermeiſter Tamms
Mitglied des Herrenhauſes geſtorben

Wien 31 Januar Wolff s Bür Der Kaiſer begab ſich geſtern

bald

d c J W 4früh nach der Gruft in der Kapuzinerkirche und verrichtete ein Gebet an
dem Sarkophage des Kronprinzen Rudolf Kaiſer Wilhelm
ließ durch ein Mitglied der deutſchen Botſchaft am Sarge des Kronprinzen
Rudolf einen prachtvollen Kranz niederlegen deſſen Schleifen die Widmung

ſtattgefunden Die erſte erfolgte 10 Minuten vor 4 Uhr Nachmittags die

c

rn

Neun eingetroſfen

Kleiderstoffe ſchwarz
reine Wolle Mtr 0,58 0,75 0,90 3,50 M reine Wolle Mtr

Umhängetücher geſtickt
1,45 2 2,50 6,50 M

Handschuhe Stiefetten
von 0,12 1,75 M von 3,50 11,50 M

E

e e 3TTJ

Kleiderstoffe in farbig

von 11,50 M

e Iäeferant

tragen Seinem treuen Freunde Kaiſer Wilhelm II

O IKleidereStoſſe Vmhänge Amziigre
Umhänge reich garnirt

48 0,75 0,90 3 M Stück 1,50 2 2,50 15 M
Weiese Stickherei Röcke Ffarbige Röcke Corsetts Weisse Hemden

0,85 1 1,25 4,50 M 0,75 0,90 1 6,50 M von 0,48 3,50 M Stück 0,45 0,60 0,75 4 M
Knopfstiefel Knaben füüte Chemisettes Oberhemden Cravatten

von 0,98 3,75 M

Taschentücher mit Spitze
Stück 12 75 Pfg

Leipzigerſtraße 70 M irre Leipzigerſtraße 0
III

Wien 31 Januar Hirſch s Bur Ein orkanartiger Sturw
richtete Nachts in Wien und Umgebung großen Schaden an Zahb
reiche Telephon und Telegraphenſtangen wurden zerſtört Mehrere
Unglücksfälle find vorgekommen

Prag 81 Januar Hirſch s Bur An den beiden deutſchen
Hochſchulen werden Vorleſungen abgehalten werden da die an den
ſelben inſtribirten ſozialdemokratiſchen und ſlaviſchen Studenten beſchloſſen
haben demonſtrativ die Vorleſungen zu beſuchen

Paris 31 Januar Hirſch s Bur Die Mitglieder des Mini
ſteriums Dupuy verſammelten ſich in der Wohnung Poincarre s behufs
Beſchlußfaſſung über den Zolaprozeß Bezüglich der Zeugenausſagen
der Offiziere wurde noch kein endgültiger Beſchluß gefaßt

Paris 31 Jauuar Hirſch s Bur In den Kreiſen der Drey
fuspartei herrſcht eine ſehr zuverſichtliche Stimmung Man erwartet
daß der Prozeß Material zu Tage fördern werde welches hinreichen
ſoll um eine Reviſion des Prozeſſes wenn auch erſt nach den Wahlen
unabweisbar zu machen

Paris 31 Januar Telegr des B Einiges Aufſehen

Gehirnerſchütterung Ein be
Der dort erſt ſeit kurzem ſtationirter Förſter ein

erregt hier die Nachricht von dem Beſuch den Kaiſer Wilhelm am
Sonnabend dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin Marquis de Noailles
abgeſtattet hat Die Patrie bringt die Mittheilung unter der Ueber
ſchrift Ein Anſchlag des Syndikats die deutſche Jntervention

Rohat Dep Puy de Döme 31 Januar Wolff s Bur Bei
einem geſtern ihm zu Ehren veranſtalteten Feſtmahl hielt der Deputirte
Bourgeois eine Rede in der er die Gründe ſeiner Gegnerſchaft gegen
die Regierung auseinanderſetzte Dabei rechtfertigte er die Haltung der

Radikalen in der Dreyfus Angelegenheit er ſagte daß ſie gegen
die Regierung ſtimmten weil dieſe der für die Vaterlandsfreunde betrü
benden Kampagne ein kurzes Ende hätte bereiten können Die Radikalen
hätten die Armee über jede Diskuſſion ſtellen wollen

Maxſeille 31 Januar Hirſch s Bur Ein deutſcher Dampfer
iſt aus Kigotſchau hier eingetroffen Bei der Abfahrt deſſelben von
dort herrſchte zwiſchen den Chineſen und Deutſchen vollſte Eintracht

Lsndon 31 Januar Hirſch s Bur Nach einer Meldung aus
Calcutta iſt am Sonnabend die 4 Brigade der engliſchen Truppen im
Afridiland in einen Hinterhalt gerathen 5 Offiziere und 8 Mann ſind
gefallen 2 Offiziere und 17 Mann verwundet eine Anzahl Soldaten
wird vermißt

Kandia 31 Januar Hirſch s Bur Am 1 Februar tritt die
kretenſiſche Nationalverſammlung zuſammen in welcher der Vor
ſchlag Nußlands den Prinzen Georg zum Gouverneur von Kreta zu
ernennen als die beſte Löſung der Kretafrage erklärt und die Annahme
der Candidatur ſeitens der Großmächte als der allein mögliche Weg zur
Herbeiführung geordneter Zuſtände auf der Jnſel erklärt werden ſoll

Bericht aus der Landwirthschaftskemmer für die Provinz Sachsen Oder that
sKchlich erzislte Getreidepreise am 29 Jannar 1898

Prois pro 100 kg in Mark

Kreis Wsizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
schersle en S S

Kalberstadt 17 20 18,50 14,00 14,40 17,00 18,50 14,50 16,00 15,50 17 00

Stond al S S S S
Jerichow I SBitterfeld S S 18 80Delitaeoh 18 80 14,50Torgau 18,40 17 ,80 SSohbweinitz 50 24 26Saalkreis S S 18,66Merseburg 17,10 19,00 14,10 16,00 16 21 14,50 16,00 16 30

Woeizsenfels TFanm i urg 7 S SMansf 6 ob Kreis
AMansf Seekreis 18 ,50 14 15 18 20 16Querfurt 18 00 18,40 14,70 15,00 17 18 15
Bernburg 17 15 10f 10 117 40 1,0Langengalza SNordhbausen 17,75 18 50 14 00 14,501 17 18 14,50 15 do 16 18

Preise am Berfiner Früühmarikt am 28 Januar
per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

Weizen loc 183 195,25 Futter Gerste locofein er 190 195,25 Hafer loco 140 161,75
jmittlor 183 189 ostp Westp 153 159 75geringer 142 144 50 pos nererm 154 160

Roggen loco 143 156 feinster 160 161,75feiner 152 156 mittler 140 148 75mittler 143 147,75 geringer 134 185rlammer 130 132

e

gs iß Mi rrl olin Der patentirte ölige Auszuga S J des Myrrhenharzes welches
ſchon im Alterthum als ein ſehr werthvolles Cosmeticum galt Jahr
tauſende iſt dieſe Hochſchätzung für die Myrrhe die gleiche geblieben und
die erſten Gelehrten aller Zeiten wie Hippocrates Galenus Hufeland
Boerhave 2c haben die konſervirenden neubildenden und heilenden Eigen
ſchaften anerkannt Auf dieſen Thatſachen beruht denn auch der große
Erfolg welcher die Patent Myrrholin Seife ſowohl bei den Aerzten als
beim Publikum hatte und ihr für die Hautpflege den Ruf einer unüber
troffenen Toilette Geſundheitsſeife zum täglichen Gebrauch verſchafſte

Anzüge aus beſten Stoffen

von 0,38 1 M

Allgemeinen Consum Vereins Consum Wettin
Consum Ammendlorf Consum Loest s Hof

Kaufer welche keinem Consum Verein angehören erhaſten ein Rabattbuch und gewähre denselben 4 pt Rabatt

Ueberall auch in den Apotheken erhältlich
y o

T Neun eingetroffen

Piaids
7,50 10 12 28 M 0,45 8 M

von 0,08 1,50 M

J

von 1,50 4,50 M

4

e
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C1S Gsnahme Pr
Wir offeriren as beſonders preiswerth einen großzen Poſten

Schwarze reinwollene Kleiderstoffe Meter 85 Pfg
und farbige reinwollene Kleiderstoffe Meter 45 und 82 Pfg

von Kleidergtoſfen Bettrengen Barchenten landtüchern DamastenB S T Gardinen Bettkattunen Hemdentuchen u 8 V

e für die Hälfte des ſonſtigen Werthes e
Sämmtliche Couſum und Beamten Yereine erhalten 6 pCt Rabatt

t e
e

e

e

27 Gr Ulrichstrasse 27
t I r2 e e W VS e t S S 8rer XJG d ccc o2dd z gIòÜÖeèae ròèm mQ ,r I mm e gj n aßn7g 7djhh tgg e mndkduuloadm m m

c 8 nh xS 28 J o ann derauky
Brüclerstr 6 part u Etage

i Aerrgich empfohlen F

Fl M 2,50 3
50 4

Zu haben bei
A Ludwig Engelapotheke in

Halle a S

Wir eröffnen für die letzten Tage unseres Inventur Ausverkaufs einen

magen KRäumungs Ausverkauf

Fropfon u Svortrefflich wirkend bei Krankheiten Derselbe dauert Montag Dienstag und Mittwoch witrze
des identbep liches h vorkauf 4 re eingetroffen e 4 nUnentbehrli W Haake en gros en doetailaltbekanntes h am vor auſ Commen Gr ätausſtr 16e I Wintsr Kleiderstoffe Schwarze Stoffe Sommer ar arinagens übelriechendem hemz Khoffo Wasehstoffe alle und eremfarbige
production Gelbſucht Ekel undSrbrechen Ragenkraupſ Hart Ballstoffts Söeidenstoffte Promenacden und P die beſte Qualität
leibigkeit oder Verſtopfung 4 u an e Reissekleicer Morgenkleider Blusen Unter a e
ren i röcke Kragen Jackets Radmäntel à p 54 In
Sei genannten Krankheiten haben S hiermit bieten wir Gelegenheit unsere als vortheilhaft bekannten m

n Qualitäten für die Hälfte resp ein Drittel des wirklichen zS 7 t Jahr f 4 ückdas Beſte bewährt was Hunderte Werthes einzukaufen 107 Pfgvon iſſen beſtätigen P
e

Fig ammt Gebrauchsanw

Pf Doppelflaſche Mk 40

r de r d i Kar a ck potheke zum Men Wien Sie II Kräauseeiſchmarkt vormals Apotheke zum sSchutzengel Kremſier Mähren Gr Ulrichſtraße 37W Staatsmedaiiie in Gold 1898 Leipzigerſtr IIfie h r nun uterſchri u bea en t r n 7173edeutend billiger und mindestens ebenso gut als Alter Markt 18
j beste holländische Kakao ist Patentirte Eissporen

Hildebrand

Deutscher Kakao

et e van hen Frorns

zum Preise von M 2,40 das Pfund

Man versnmehe und vergleiche
S Asthma

Apoth C Günther Querfurt in der

In allen beznglichen Gesohüſten Dentschlands vorräthig

fich ſelbſt und viele Hunderte Patientent

Apotheke Teicha Apoth Dr C Wolff

e Theodor Hildebrand Sohn Hof Sr Maj d Königs Berlin

r Apotheker L Hoffmann

Contag Co Leipzig I Goldene Jubiäumemedailie London 897

ſung

kölen Apoth H Wicke
e Alos 15,00 Zimmtrinde

Corianderſamen Fenchelſamen Anisſamen
Myrrha Sandelholz Calmuswurzel Zitt
werwurzel Entianwurzel Rhabarbara
von jedem 1,75 Weingeiſt 609 750,00

Alle dieſe Spezies werden zerklei
nert und 8 Tage hindurch in 750 Gramm
509igem Weingeiſt bei öfterem Umrühren
digerirt ausgelaugt und ſodann filtrirt

Plomben Zahnoperatfonen

Frau Teske
Gr Ulrichstr 29 i

ähne
Wie Dr med Nair vom

Gefetzlich geſchützt Dieſe äußerſt
praktiſchen Eisſporen ſind der beſte Schutz

egen Glatteis Sie ſind klein u leicht be
chädigen den Abſatz nicht brauchen nicht
von demſelben entfernt zu werden klappern
nicht und ſind außer Gebrauch unſichtbar

0 A Stanek in Zittan
egen vorherige Einſendung von 1 Markſah Briefmarken ſonſt per Nachnahme

Wiederverkäufern Nabatt

Bierdruckapparate
neue u gebrauchte Umänderungen

Reparaturen Erſatztheile billigſt
Herm Graeger Nachkg Aug Hoske

O Geiſtſtraße 55
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